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Die Arledensverkand-
lungen mN Abd elKrlm 

Die nachstehenden, autzugswetse wie-
dergegebenen Ausfilhrungen des bekann­
ten Kenner« nordasrikanischer Verhält­
nisse, Prof. Dr. P. M o h r, im „Hambur­
ger Fremdenblatt". verdienen infolge ih­
rer Aktualität allseitige Äeachtung. — 
Die Red. 

Die Verb er deS Nif befinden sich nun 
schon seit 1909 in ununterbrochenem Kampfe 
gegen die drohende Vernichtung ihrer Un­
abhängigkeit durch Spanien und Marokko. 
A l s  d e r  E n g l ä n d e r  G o r d o n C a n n i n g  
Journalist und früherer Rittmeister, im De. 
zember vorigen Jahres die KriedenSvorschlä-
ge Abd el KrimS den beiden Mächten un­
terbreitete, wurde sein« Vermittlung höh­
nisch abgewiesM. B r.i a^n h einpfing iticht 
dm Abgesandten deS L<:iterS der WrepMN. 
Ja, Man hatte ihn. sogar aus Tanger ver­
wiesen. Dennoch fanden unter der Hand den 
gcmzen Winter Über Fühlungnahmen statt. 
Die große Aufsangstotion für Deserteure 
und andere Gendl̂ ge war U s ch d a. Die 
Lücke in der Front Taurirt. ̂ der wur­
de herauSgsl«ssen, der wollt«, und von den 
treuen Händen deS sranzSfischen General-
tonsvls in Uschda in Empfang genommen. 
Will man dem sranzöstschen Publizisten 
Pertinax Glaubon schenken, so hat d«r 
neue Genercüvesidevt S t e e g die Initia­
tive dazu ergriffen, daß man d?r Frage des 
Friedens nüher trat. Er hat die Verhand­
lungen so. weit geführt, daß man nicht gut 
mehr zurück konnte. . 

Am 1ü. April sollte die glorreiche Offen, 
live beginnen un  ̂ die GroßMcht des Ris-
staates von den vereinigten sranzösisch-spa« 
nischen Armeen niedergnvorfen werden, Äe 
Vffenstve ist plötzlich abgesagt worden. Statt 
d e s ^ Ä  b e g i n n t  d t e F r i e d e n S o f s e n -
1 t v e sn der Villa deS GenevalkonsulS in 
Uschda. Die Wahl deS Ortî  ist recht bezeich-
mnd. Nicht etwa das internationale Tanger 
wmdie gewählt, noch daS stille Tewan, wo 
der Kalis des «ultanS für' den Nif Hof hält. 
>Uch nicht MMilia ol̂ r Ceuta, sondern das 

«ntlegen« As«  ̂M« der ersten GtSd-
w, die «Frankreich Mch  ̂Konferenz von 
MgVötvaS d>m Sultan von Marokko entriß. 

Abd  « l  K r im hat  d r^  se iner  Ver t rau ­
e n  e n t s a n d t , s e i n e n  S c h w a g e r  M o h a m e d  
A s e r k a n, den Mi«i!ster des Meeres, das 
heißt, den Mann, der die auswärtigen An­
gelegenheiten führt und bearbeitet. Moha-
m«d Asertan wvrde bekanntlich von Abd el 
Krim wegen Verrats im November an die 
Kanone gebunden und in die Luft geblasen, 
so meö>eten die sMnzbsischon Aeituchlgen. Der 
z w e i t e  V e r t r a u t e  v s t S i M o h a m e d H i -
t o n i, auch El Hadisch den Hitmi genannt. 
Vr ist etwa dreißig Jahre alt, erster Sekre­
tär bei Aserkan und war vorher dem KrieqA-
minister Si Ahmud Bu Draa lmterstvllt. 
Der jüngste ist St. Muhan^cd Uld el Hadsch 
Mohämod S ch e d d i. Er ist auch ein 

. kriegserprobter Mann, da er eine Harka 
kommaî ierte, während Aserkan die Kämpfe 
ibei Tetuan einleitete und die Verteidigung 
Von Aschdir organisierte. Daß alle drei den 
Frieden brauchen. ttnnen, dafür liegen die 
^chteidenisteu Vründs vor. Nach Ansicht 

Marwor, Donnerstag den s Mai tS2S. 

Gin ziemlich ruhiger Verlauf 
der heutigenSkuvschtinafltzung 
Der Änterpellatlon bezüglich der Korruptions-

Affären wird die Dringlichkeit zuerkannt 
Beograd, 5. Mai. Die mit großer Span, 

nung erwartete Gkupschttnasitzung wurde 
heute um 1V Uhr eröffnet. Fast alle Abge. 
ordneten sind in Beograd anwesend. In den 
Couloirs herrscht ein lebhaftes Treiben. 

Nach der Eröffnung der Gkupschtinasttzung 
d u r c h  d e n  P r ä s i d e n t e n  M a r k o  T r i f k o v i  ̂  
traten die RegierungSmitglieder, mit Herrn 
Uzunoviüander Spitze, in den Saal. 
Nach Beendigung der iiblichen Formalitäten 
wurde das königliche Dekret iider die Demis­
sion der früheren und die Ernennung der 
neuen Regierung verlesen. Beim Verlesen 
jedes einzelnen Namens wurden von den Ab-
geordneten verschiedene Bemerkungen ge. 
macht. Auf Uzunovi«; brachte die Regierungs 
mehtheit Hoö^ufe aus. Verlesen des 
W ä i i ß M S  N i n ö i ö r i e f P r i b i i e v i S  
aus, dies derjemge frb  ̂ d«r v«« «am»» 
des ßlötiigs mis^rauche. ^r Abgeordnete 
Z a n i  ̂  n a n n t e  M i l a n  S i m o n o v i ü  
einen Kartenspieler und N i k i S einen Ta­
schendieb. Als der Name des Ministers P n-
eeli verlesen wurde, rief Zanis aus: „Hal­
lo hopp!" Er verglich nämlich Pueelj mit ei­
nem Zirkusdirektor, da er schon fiinf Par­
teien durchschwömmen habe, um endlich in 
der Regierung zu landen. In diesem Tone 
ging es bis zum Schlüsse der Verlesung «ei-
ter. 

Nach der darausfolgenden VerlefMg des 
Dekrets über die Ernennung der Untei-
staatsskretäre verlangte die Opposition die 
Verlesung der Regierungsdeklaration. 

Ohne darauf zu reagieren, teilte das Skup 
schtinapräsidium mit, der Iuftizminister 
den Entwurf über das neu« Strafgesetz vor. 
gelegt habe. Der Entwurf wurde dem gesetz­
gebenden Ausschuß zur Durchberatung über-
mittelt. 

Sodann wurde mitgeteilt, daß drei Inter­
pellationen vorliegen, und zwar die Inter­
pellation des Abg. Dragutin Vujiü liber 
die Geschäftsgebarung der Bergdirktionen in 
Beograd und Sarajevo, welcher Interpella­
tion die Dringlichkeit zuerkannt wurde; so­
dann diejenige des Abg. Grisogono an den 
Ministerpräsidenten, den Finanz-, den Ver­
kehrs- und den Innenminister über die Miß­
bräuche bei den Staatslieferungen; diese In­
terpellation bezieht sich auf die Korrltptions-
affären des Herrn Rade PaSl̂  und anderer. 
Präsident Trifkovi<  ̂ erklärte sodann, daß die 
Skupschtina dieser Interpellation den Vor­
rang und die DringlickMit zuerkannt habe 
und daß sie sofort beantwortet werden soll, 
wenn die Interpellationen auf die Tages­
ordnung kommen. Ebenso wurde die Inter­
pellation des Herrn Ljuba D a v i d o v i 
dte-^vk»^b» v»s«^-aeflbeit betrifft, als dring­
lich anerkannt. > 

Sodann wurde zur Tagesordnung, näm­
lich zu dem Berichte des Ausschusses über 
Beschwerden und Gesuche übergegangen. Der 
Vorsitzende ordnete die namentliche Abstim­
mung an, die über Mittag dauerte, worauf 
der Bericht des Ausschusses mit Stimmen. 
Mehrheit angenommen wurde. We?ieu des 
morgigen orthodoxen Feiertages wird die 
nächste SiMg erst Freitag mit der Tages­
ordnung: Natijikation des Handelsvertrages 
mit Oesterreich, stattfinden. Die Interpella­
tionen über die Korruptionsnssären werden 
erst am 15. Mai znr Beratuni gelangen. 
Für diese Interpellationen herrscht das größ 
te Interesse, da alle opp, sitionellen Parteien 
entschlossen sind, die Sache gllindUch zu uN' 
terittchsn. 

Der glgantifHe WirWastS 
krieg in England 
Maöko der Gtreikbewegung? 

London, 4. Mai. Die von der Regierung 
geschaffenen Notstandsorganisationen arbei­
ten mit vollem Erfolg und gänzlich reibungs 
los. Zahlreiche Reservisten haben sich ohne 
Aufforderung der Regierung zur Verfügung 
gestellt, der es in zunehmendem Maße ge­
lingt, den Streik als einen Kampf zwischen 
der Demokratie und den Machtgelttsten einer 
Minderheit hinzustellen. Die Versorgung 
Mit Elektrizität, mit Gas und Nahrungsmit­
teln funktioniert einwandfrei. De« Zeitun­
gen würde nal)egelegt, im Interesse der Auf­
rechterhaltung der ^eßfreiheit, die einen 
Teil der Konstitution Englands bildet, alles 
daran zn fetzen, um ihr Wiedererseî inen 
sicherzustellen. Die Regierung selbst wird 
täglich ein amtliches Nachril̂ enblatt unter 
dem Titel „British ivazette" . Heraasgeben. 
Allem Anschein nach hat die Regierung die 
Lage völlig in der Hand und die Bevölke­
rung unterstützt sie in ihre« Bemiihen, die 

Wirkungen des Streiks zu paralysiert«. Auch 
unter den Arbeitern selbst sind die Sympa­
thien für den Streik nicht allgemein. In 
Chesire weigerten sich 10.000 Ardeiter der 
chemischen Industrie,, der Streikorder Folge 
zu leisten. In Grimsby erklärte sich eine Ei­
senbahnangestelltenorganisation mit dem 

Streik nicht einverstanden. Zahlreiche Ehaus 
feure, die schon in den Streik getreten wa­
ren, ließen sich heute wieder als Freiwillige 
anwerben. Auch den Eisenbahnen gelingt es, 
weiteres Personal zu erhÄten, so daß sich 
die Zahl der verlehrenden Zilge langsam 
vermehrt. Auf einer Strecke der Londoner 
Untergrundbahn konnte schon ein viertel­
stündiger iZugSverkehr eingerichtet werden. 
Auch die Autobusse verkehren wieder in grö. 
ßerer Zahl. Die Zahl der Streikenden wird 
jetzt nur mehr auf etwas mehr als zwei Mil­
lionen geschätzt. Man hat eine größere Zahl 
erwartet. 

Nr. — os. Ilihr» 

eines sehr guten Kennners Marokkos. Jac­
q u e s  L a d r e i t  d e  L a c h a r r i e r e ,  
der jüngst ein kleines Büchlein übcr Abd el 
Krim unter dem Titel „La Reve d' Abd el 
Ürim" veröffentlichte, verfügen die Rifstäm-
me über 3s.8tX) Gelvehre, mährend die 
DschcblialQ-Stämme sogar 76.sX)9 Gewehre 
besihen. (Zchluß folgt.) 

— 

Austausch vvlMfcher Gefan­
gener zwischen Ungarn und 

Äugoslawlen 
Budapest, 3. Mai. Zwischen der ungvri« 

schen und der jugoslawischen Regierung ist 
eiil Abkommen über den gegenseitigen Aus­
tausch politischer Gefangener zustandegelom-
men. Im Sinne dieses Abkomniens werden 
jene Gefangenen ausgl^tauscht, die In­
teresse Ungarns, bezw. Jligoslawiens politi­
sche oder gemeine Verbrechen anS politischen 
Motiven-begangen haben und von den jn-
goslawischen oder ungarischen Behörden bis 
zum 30. April d. I. verhaftet oder verurteilt 
wurden. Die Namenslisten der Gefangenen, 
auf die sich das gegenwärtige Ab?c>mmcn be­
zieht, werden bis zum 15. Mai auögedau-scht 
werden. 

London hamstert wie im Weltkrieg. 

London, 4. Mai. Seit heute srüh streiken 
in England die Eisenbahner, die Matrosen 
der .Handelsmarine, die Handelsflieger, die 
StrakenlwlM'r, Antobuschansfcnre, Cchrift-
setzer, Mechanike-r, Metallarbeiter, Bauar­
beiter, Elektrotechniker und Gasarbeiter. 
Die Angestellten haben sich bisl)er dem Streik 
nicht angeschlossen. Die Zeitungen erscheinen 
luir in sehr beschränktem Unisang, so da^ die 
Bevölkerung zum grMen Teil auf die Ue-
bermittlnng von Nachrichten durch die Fnn-
kenstationen angewil'sen ist, die fünfmal täg­
lich Meldungen verbreiten. D<r Bevölke­
rung hat sich eine wahre Hamfterwut bemäch 
tigt. Vor allen Lebensmittelläden stehen lan­
ge Reihen von Menschen, wie bei Beginn 
des Weltkrieges, Die behördlich kundgemach­
ten Höchstpreise haben nur wei^ig Verichi-
gmlg geschaffen. 

Politische Studcntenunruhen in Spanien. 

Madrid, 4. Mai. Die Verbannung des an-
stesehenen Professors für Rechtswissenschaft 
Imenez Asna gab Veranlassung zu heftigen 
Ztudentenunrulien tnnerl?a!b des Uuiversi-
tätsgebändes. Der Jmienminister Martinez 
Anido wurde von den Studenten angegris-
fen und wollte Polizei zu Hilfe rufen. Der 
Dekan musjte intervenieren, um die Ruhe 
wieder herzustellen. In Barcelona wurde ei­
ne geheime Nadiostation ausgfunden, die 
durch drahtlose Telegraphie Angrisse gegen 
den Diktator Primo de Nivera sammelt. Die 
Station befindet sich an Bord eines Kriegs­
schiffes. Die Urheber der Radiopropaganda, 
dre^ junge Marineosfiziere, wurden verhaf­
tet. 

-lü-
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Nachrichten vom Tage 
De» Königs <Sommera«fei«^hntt ia 

Bled. Wie wir aus Bel>qra>der Blättern 
ewneliimen, gedenkt Sc. '̂ cr Köniq 
-bereits «m' 15. Mm nacki Bled ziz reisen und 
den Somimer dort zu verbringen. 
Am 24. Mai wird er von Med au-? zum 
ĵ nMsse der Resei'neoffiziere n-liicki Zoiflreb 
reisen, wc» er der Einwerhung der Fahne 
als ?>ate beim?lf>nen wivd. 

t. Die neue EisenbahnstreSe RogaÄa Sla: 
twa^Kropina. In NvigiaKta Slatinxi wur-
!den bereits V'orbcreitimsien zum Baul: 
lder neuen '̂ trecke NosMta Zlatina—^Kra-
!pina getroffen. Cine P-aukc^nrmission, bestc« 
k^en-d auH Iira. N a lo u l o v i auS dsm 
Verkc^?irc.min!>'teriilm, !^ng. P r e n f und 
iM'derer ^^chleute, nvilte bereits vergange­
ne Vochc in Rogi^^ka Slatina. 

t. U'̂ ^schreibunq der Babnhossestnuration 
in Die Eisen>bHndir<'ttil'n in 
Lju5.'̂  ..lisit bet̂ annt, daß die Boihtthoifre-
«staurt̂ t'î  in V r a -g e r s ? o im Offert« 
lwe '̂xc k>erqoben wird. Die Limitation findet 
QM III. Juni um 11 Wr bei der ök-onî mi-
isckien Ubtl̂ isun'g der ( '̂isen^bÄhndirektivn ?n 
Lsublj!?na Die Restauration kann am 
1. Seit̂ temöer überiVnmine weisen und wir'o 
nach drei Iachren wieder anderwärtig ver» 
sseben. 

t. Eröffnung neuer Tele?'h'?nMen. Am 
1. Mai wurden bei der Post ?07., Nova vaS 
bei Nakeke und Stari trg bei Nake? und am 
17. April bei der Post Mislinie öffentliche 
TelephouMin eröffnet. 

t. Internationaler Iuristcnkongreh !n 
Wien. In der Zeit vom 5. bis 11. August 
d. I. wird m Wien der iilternationale Ju-
ristenkongreß abgehalten. 

t. Tod des Prinzen Viktor Napoleon. Aus 
Vnsfsel, ?. Mai, wird gemeldet: Prinz Vil 
tor Napoleon ist h^ute früh g7st,?rben. -
Piinz Viktor Napoleon Bonaparte' wurde 
als Sohn des Prinzen Josef Napoleon am 
18. Juli ̂ 8^2 in Paris geboren. Als Träger 
der bonapartistiscben Thronansprüch«-. durfte 
er seinen Aufcî t'balt nicht in Frinkrl'ich neh­
men und lebte daher zeitweise in Belgien, 
zeitweis? in England. Er war der Gatte der 
înzessin K-lemcntine von Belgien, dcr 

jüna j ten  Tock^^ r  dcs  
Cousine oes istzigen Königs A1b>:rt. Zwei 
.Binder, Prinzessin .̂ lotilde. geboren 1912, 
vnd Prinz Louis, geboren 1914, entstammen 
diese Ehe. Bonapartistischer Thronanwürtcr 
wird nunmehr dieser letzgt-nannte junge 
Mri„^. 

t. Riulbubersall auf ein Postauto in der 
Llktt. Zwischen Obrovac und Graöac in der 
Lika griffen ackit Räuber das Postauto an, 
in dem sich 1Z Personen befanden, beraubten 
alle des Bargeldes, insgesamt ?00.0l)0 Din., 
erschossen eine Person, die sich z,lr Wehr 
fetzte, und verschwa'nden hierauf spurlos. 

t. Das Ende des Wiener Bierboy?ottes. 
Nach fünftägiger Dauer ist am I. Mai der 
Nierboykott in Wien wieder ausgehoben wor­

den. Zwischen Bierbrauereien und Gastwir­
ten ist eine Einigung zustandeg'.'kommen. 

t. Der neue Chef des Hauses Bonoparte. 
.i2 Blätter melden aus Brüssel, der Fami­
lienrat des Zoauses Bonaparte hat beschlos­
sen, den zwölfjähr'igen Prinzen Luis Jero-
mc. unter d-'Mi Namen Prinz?capoleo;l a'.-Z 
s^l)es des .vfmies Bonaparte anzuerkennen 
und bis zu sei.7»:r i!)olsiährigk-!t seine Mnt-
ter, Priu.zcssin Klemmtinc, als Aurator ein-
znj.'tzsn. Ter b-gi'?!"' Hof bat eine Mäglze 
. '̂̂ vftramr angeordnet. 

t. Exkaiser Wilhelm überfiedelt nach Mal­
lorca? Das „Berliner Tageblatt" meldet 
aus Madrid: Ein Cohn des früheren^deut-
schen Kaisers hält sich, wie die hiesige Presse 
mitteilt, in Palna auf Mallorca auf, um> 
ein Logis siir feinen Voter ausfindig zu ma­
chen, der demnächst nach Mallorc übersiedeln 
soll. 
t. Der Konstrukteur der beriihmtey 42-Zen« 

timeter-HauÄtze geftorde«. Berlin, 3. Mai 
?lm 29. April starb in München Prof. Dr-
Fritz RausenSerger, früher Direktor 
der Firma Krupp. Er war der Konstrukteur 
dcr berühmten 42-Zentimeter-tzaubitz^ und 
'ein Werk waren auch die Ferngeschütze, die 
im Frühjahr 1918 auS einer Entfernung 
von ubec 120 KilompLer Paris beschossen ha­
ben. 

t. Fünf Selbstmorde in Mei Stunden. 
B e r l i n, 4. Mai. Göstem nachmittags ha­
ben sich in Berlin innerhalb Wei Stunden 
-fünf Personen daS Leben genommen. Die 
Ursai5)en sind schlechter Geschäftsgang und 
andere wirtschaftliche Momente. 

t. Mussolini» Bild auf itatienischen Bank, 
noten. P a r i s, 4. Mai. Die „Chicago Tri­
büne" meldet in ihrer Pariser Ausgabe: Die 
Bank voll Italien beabsichtigt ihre neuen 
lOOO-Lircnoten mit dsm Bildnis Mussoli­
nis zu schmücken. Einer der bekanntesten 
Künstler Italiens sei aufgefordert worden, 
Mussolini zu diessm Zweck zu porträtieren. 

t. Ew Opfer des Rauchens im Bett. Der 
9ttsährige ?luszügler Peter Neuhuber in 
Borchdorf erlitt, wie aus Linz berichtet Wird, 
einen schrecklichen Gv slcy am 
^^tvr?l pfeifenrauchend ins Bett und als sein 
Sohn kurz nachher daS Zimmer betrat, 
brannte das Bett, di<^ Gchürze und das Hemd 
dk's Greises lichterloh. Diotz schnellster ärzt 
licher .Hilfe ist der Greis nach Stunden 
gestorben. 

t Von der Hochzeit — in de« Tod. Vor­
gestern ftüh fand in MetkoviL die .Hochzeit 
der Tochter des dortigen Ginwohners Jeri«^ 
statt. Nach er Trauung begab sich das junge 
Paar im Auto nach Dubrovnik, wurde je 
doch bei Trsteno das Opfer eines schweren 
Unglücks. Das Auto fuhr mit aller Gewalt 
gegen einen Stein a7l, so das; das junge 
Paar aus dem Wagen hinausgeschleudert 
wurdc. Die junge Frau blieb auf der Stelle 
tot, während der junge Gatte und der Chauf 

eür schÄ^r verletzt wurden. Ein zweites Au-
o, dttS das junge Paar begleitete und in d?m 

zwei Herren und eine Dame saßen, fuhr an 
!!>as umg<^stürzte Auto an und fiel inS Mcer. 
Einzelheiten über dieses außergewöhnlich 
schwere Unglück fehlen noch. 

t. Ein »euer Flagellantensk«»ndal »n Bor­
deaux. Aus Bordeaux wird gemeldet: Ein 
neuerlicher Skandal von Flagellantismus 
wurde hier aufgedeckt. Der Geigenmacher 
Boe, der seit einigen Iahren in Bordeaux 
sich als Gösundibeter betätigte, wurde verhaf­
tet. Er hat jeden seiner Patienten drch Gei­
ßelhiebe und durch Beibringung von Brand 
wunden heilen wollen. Besonders schrecklich 
niar die Mißhandlung,die er an einem klei­
nen Kind vornahm. So geißelte er täglich 
ein siebenjähriges Mädchen, das bei ihm in 
Pension lvar, und zwang es, ekelerregende 
Speisen zu sich zu nehmen. Der Gesundbeter 
hat fich durch sein Geiverbe ein großes Ver­
mögen erworben. Auch eine Dame aus ari­
stokratischer Fcrmilie nahm an seinen Prak­
tiken teil. 

t. Training flir den Nordpol. Die franzö­
sische Nordpolexpedition, die unter Führung 
von Leutnant Darcis diesen Sommer auf die 
R îse gehen soll, wird gegenwärtig nach al­
len Richtungen gründlich vorbereitet. Die 
Borbereitung betrifft nicht nur die Zusam-

men.stellung und Prüfung de? Materials an 
Apparaten, soiidern au6i die Auöwah! und 
das Training der Teilncbmer. Für die Man 
ner, die sich zur Teilnahme genveldet haben, 
ist im Aerodynamischen Institut des Lebour« 
get Aerodrome bei Paris eine geräumige 
Zelle aus Stiahl hergerichtet, in der jeder 
einzelne von ihnen einer attinählich zuneh­
menden Abkühlung der Luft bis auf Polar­
kälte ausgesetzt wird. Dabei wird die Reak­
tion des .Hirzens, der Atnnmgsorgane, der 
Augen, der Haut usw. mit wissensc^ftlichen 
Apparaten genau untersucht; zur Teilnahm« 
an dcr Expeditjon wird nur zugelasien wer­
den, wer bei diesem Training einmn be­
stimmten Standard von Anisorderungen sich 
gewachsen zeigt. 

t. Um die TanMeisterschaft dee Welt. 
Zum ersten Male wird dieses Jahr die Velt-
Tanzmeisterschaft in einem indernationctl 
anerkannten Rahmen und nach sportlichen 
Gesichtspupkten ausgetragen werden. Die 
Weltnleisterschast wird ausgetragen anläß­
lich der Tagung des internationalen Tanz-
meisterverbandes, die in Paris am 15. Mai 
stattfindet und auf der sich die frmpzoftsche 
Regierung dnrch einen Beauftragen offiziell 
vertreten lassen wird. Die Tanzmeisterorga-
nisationen von 46 Ländern sind aufgefordert 
worden, Vertreter an die Jury zu entsen­
den. 

Nachrichten aus Maribor 
Vttvatangeftellte! Handels-

angestellte! 

Das Handelsgremium HÄ auf seiner Ge­
neralversammlung beschloMn, die Arbeits­
zeit in den Geschäften auf 19, bezw. 11 Stun 
den täglich zu verlängern und 9 Feiertage 
abzuschaffen. Um gegen diesen Beschluß zu 
protestieren, berufen die unterfertigten Or­
ganisationen eine . 

Protestversommwng oler PrlvatangefteltE« 

ein, die Donnerstag den «. Mai 1SLS m» 
20 (8) Uhr im Saale des Gasthauses ^«o. 
t»»L" «m MatyausplaA stattfindet. 

T a g e s o r d n u n g :  
Protest gegen die VerlSngerung der Arbeits­

zeit und Abschafsung der Feiertage. 
Auf der Versammlung berichten Vertreter 

der unterfertigten Organisationen, der Bor­
sitzende des S. P. N. I. Kollege Vladimir 
Pfeifer aus Zagreb und ein Vertreter 
der Arbeiierkammer für Slowenien in Ljub-
ljana. 

Erscheinet alle, die Ihr der Willkür der 
Unternehmer nicht weichen wollt! Kommet 
auch Ihr JndustrieangesteMe ,um Eure So­
lidarität mit den Handelsangestellten zu be­
kunden und Euren Mllen zur Verteidigilng 
Eurer gesetzlich gewährleisteten Rechte zu 
zeigen! 

M a r i b o r, 29. April 19SK. 

M a r i b o r, S. Mai. 

D i e  E i n  b e r u f  e r :  

Ortsgruppe Maribor des Bundes der Vauk-
beamten. 

Ortsgruppe Maribor des Bunde» der Ptl« 
oatangeftelte« sSr Jugoflamie«. 

Verein der Udvoioturs- und Notariatsdea«« 
te« in Maribor. 

Vrogramm der Dol»<unlv«r» 

Mt. 

Diamit ^or dem Schlüsse der heurigen 
Saison auch die Nawrwissenschaftler W 
Worte kamimen, >folgen mm Awei gedkgifche 
Borträge deS î rrn Prof. R o s S e V. Frei-
tvg, den 7. d. M. wird er über die „Gipste« 
ihung der Erdsoizmen" vortragen, vvib  ̂ ee 
den Zuhörern eiinen UebeMÄ über dbe 
äußerst vkichtigen Resultate der moidernen 
Entdeckungen auf dem Gebiete der Erd«ge» 
schichte geÜ  ̂ Wivd. 

Montag, den lv. d. M. Wird Herr Pwf̂  
R o j » e lk <cher w< besonderen iüiber de« 
geologischen Aufbau der Umgebung M a r i-
borS sprechm, was yewiß sSden Bewoh­
ner Marths in?terelsieren »Ärd. 

Diesen Vorträgen wirb ein Ausflug auf 
lt̂ n Bachern nnter tier Leitung deS 
Herrn Professor Roj > et vnd deS Herr« 
Pro<fesfor Bales folgen, ver wtlchrfchewNch 
am 16. b. M. untlernommen wird. Me nA» 

Fauftrecht 
Ranian von Hugo Bettauer. 

^Copyright 1926 by R. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

^ (Nachdruck verboten.) 

Auch ohne die Lei6)en zu untersuchen, sa­
hen wir doch die Würgmerkmale an den Gur­
gln der Frauen. Im Schlafzimmer der Frau 
Langer waren die Schubfächer eines niedri­
gen ^piegelschrankes aiufgerissen. In der 
obersten Schublade befindet sich eine Kassette 
aus Elfenbein, in der sicb nach Angabe des 
Stubenmädchens der kostbare Schmuck der 
iFrau Langer befand. Dieses (slfenbeinkäst-
chen, das eine Länge von vierzig Zentime­
tern bei einer Breite vl>n dreißig und einer 
.Höhe von fünfundzwanzig Zentimetern hat, 
«st aufgebrochen und seines Inhaltes schein-
K«r beraubt." 

„?llso unMeifelhast ein Raubntord," nwrf 
der Polizeipräsident ein. 

„Allom Nnsc^in nach," erwiderte dcr Chef 
des Cickierhertsbüros, nzährend sich Dr. Bär 
jeder Meinitngsäußerung enthielt, oÄwohl 
ihn der Präsii^nt fragend ansah. FelS aber 
Machte sich ruhig weiter seine Notizen. 

Direktor Lechner fuhr fort: 
„Ich na-hni davon Mtand, die Leiä)en 

genau zu besichtigen, ^bedor Doktor Bondi 
sie untersucht hat, konnte aber trotzdein fest-
Men» datz AOuletu M^ac.Leay ein goldenes 

Uhrenarmband trug, das während des Rin« 
gens mit dem Mörder zerbrochen ist. Die 
Uhr, deren Glas zerschmettert ist, blieb um 
2 Uhr zivanziig Minuten morgens stehen, 
nian dürfte allso annehmen, doH dies die 
Zeit der Tat war. Das Stubeumädchen be­
stätigte, daß die Dame ihr Uhrenarmband 
auch nachts z» tragen Pflegte. 

Für die Täterschast komnit vorläusig noch 
keine bestimmte Person in Betracht. Köchin 
wie Etilbenmädch^n sind seit fast zehn Jah­
ren im .^>ause, beide sind recht zarte und 
schwache Mädchen, beide ersichtlich niederge­
schmettert durch das schreckliche Ereignis. 
Natürlich stehen sie untrr Bewachung, eine 
gründliche Untersuchung ihrer Effekten hat 
zu keinem Ergvbnis gesi'chrt. Die unbedingt 
wichtigste Aussage, die ^Sher vorliegt, ist 
die folgende der beiden Dienftmä'̂ 'chen: DaZ 
Stubenlniädlhen hat sich um sieben Uhr mor­
gens MM Mrtenportal begeben, um aus 
dem dort angebrachten Briefkasten die gel-
tung zu holen. .Paustor wie Gartenportal 
n>aren ordnungsgemäß versperrt, die Si­
cherheitsvorrichtung am Gartenportal war 
in Ordnung. Auch wenn daS Schloß an di-e-
sem Portal ausgesperrt ist, kann man näm­
lich die Türe erst dann ifffnen» wenn man den 
Deckel des inwendigen Schlüsselloches nach 
aufwärts drückt. DaS ist einer jener Geheim-
mechairismen, wie ihn die Villen im Cottage 
zu '̂ben Pflegen. Der oder die Mörder müf-
^ aljo^ da dix leinerlei BeMdi-

gnng aufweisen. Portal wie Tor regelrecht 
mit ein?m Schlüsiel geöffnet und die Sicher­
heitsvorrichtung gekannt haben, wie sie über 
Haupt ohne genaue Kenntnis der Wohnuqgs 
verhältnisie und der Tatsache, daß .̂ rr Lan­
ger verreist ist, ihre Tat nicht begehen konn­
ten. Diese Ta^a  ̂ wird uns unsere Arbeit 
wohl wesentlick« erleichtern, da dadurch der 
Kreis der in Betracht kommenden Personen 
ein sehr enger wird." 

D r i t t e s  K a p i t e l .  

Gerade hatte der Chef des Sicherheitsbü-
roÄ seinen Vortrag beendet, als die Türe gc-
Ssfnet wurde und zwei Beamte das Zimmer 
betraten. Der eine teilte mit, daß Dr. Bondi 
die Untersuchung der Leichen beendet habe 
und die Herren oben erwarte. Der ander? 
erklärte, daß er soben mit der Präger Poli­
zeidirektion sin telephonisches Gespräch ge­
habt habe. Die Prager Polizeidirektion hat­
te durch einen höheren Beamten Herrn Lan-
ger im Hotel „Blaner Stern" Mitteilung 
von dem Geschehnis gemocht. Herr Langer 
sei faist zusammengebrochen und habe sofort 
e!in Tourenanto bestellt, um auf raschestom 
Wege nach Wien zu kommen. Da dem Chauf­
feur die Erlaubnis ausgestellt worden sei, 
mit achtzig Kilometer Stundengeschl̂ vint̂ g-
kett zu fia^en, so dürfte Herr Langer gegen 
drei Uhr nachmittags in Wien eintreffen. 

Inzwischen waren noch einige andere Ionr 
nHsten und MeS, begab M KU-

nÄchst w die Ummer der beiden Ermorde­
ten. Der Anblick der erwürgten Frauen Wirt 
te niederschmetternd, und e^r der Journa­
listen konnte den wenig taktvollen Ausruf 
nicht unterdrücken: „Na, schön sind sie beide 
nicht gewvsei»!" Nein, daS waren sie wahr» 
haftig nicht! Frau langer war d« Typu« 
der ma-gerevt, veizlojm Engländerin mit 
knochigem Kî rper, zu großen Fühen, schmut« 
zig-gelbem, spärlichem Haar, dünnen Lippe« 
und mächtigen, hervorstanden Zä^«, 
während Miß Mae L«m mit Hvem ver­
krümmten Rückgrat, dem schwärzen, wolli­
gen Haar »lnd den zusammsngew^senen 
Augenbrauen geradezu aibstohend wirkte. 
Nach einer flüchtigen Besichtigung der Lei­
chen begaben sich die Herren über den Bor­
raum in ein grohes, als Frühstückszimmer 
eingerichtetes Gemach, und hber erklärte 
Dr. Bondi die Situation vom ärztliche« 
Standpunkt auS: 

„Die Morde sind vor etwa sieben Stun­
den, also tatsächlich gegen Avei Uhr mor­
gens veriibt wordm. Während die Fraue« 
schliefen, ist der Mörder an die Betten her-
ailgeschliich ,̂ hat mit der rechten Hand die 
Kehle des Opfers umspannt, wobei in bei-
oen Fällen der Daumen aus den Kehlkopf 
zu liegen kam, und dann mit solch furchtba­
rer Gewalt zugedrückt, da  ̂ die Opfer wohl 
vielleicht durch ei!mge Sekunden noch um sich 
ischlagen, aber sicher keinen Laut von stch 
geben klyWtM. w..  ̂
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Heren Angaben werden wahrend der Vor­
träge bekannt gogeben. 

schlleî lich machen wir aus daS intereffan-
te K o n z e r t aufmerksam, daS wl Rah­
men der Volk5unrversität von der L e h-
r e r i n n e n b i l d u n g S a n s t a l t  
u n t e r  d e r  L e i t u n g  l t > e S  F r l .  P r o f .  R o p a  «  
am 12. Mai um 20 Uhr im großen Kasino-
sanile veranstaltet wird. Bei diesem Kvnzerte 
wird ein ?^en- und em gemischter l̂ or 
Lieder von den Komponisten F o e r st e r, 
Mirko Den, RopaS und des großen 
tschechischen TonkünstlerS Dv o k a k sin­
gen .  D ie  Chöre  w i rd  F r l .  P ro f .  Z^acher l  
am Klavier begleiten. Frl. Prof. F i n Z-
gar wird am Klavier zlvei Kompositionen 
von Lißt zum Vortrage bringen. Den Ab­
schluß wir  ̂GriegS große Kvniiposttion 
„Bor der Klo-sterMr" bilden, 'vie vom gan-
!zen Chor in Begleitimg deZ Orchesters wie-
depgegGen wird. Frl. R o p a s, Vpern-
sSngerin in LjMsana, und Frl. Tr o 8 t 
aus Ljubljana (Glasbena Matiea) werde:! 
.Solosti'lcke singen. Niemand möfle diese schö 
ne Veransdalwng versäumen! Der Borver 
7aUf der Karten findet in den l̂ eschästen 
Zlata B r i 8 n i k unid H ö f e r stvtt. 

Senerawerfommlung ve< 
iZsperontovkrelnes Marlbor 
Die diesjährige Generalversanvmlung 

>der Kiesigen Esperanto-Organisation fan'v 
am M i t t w o ch, den 28. d. M. in del̂  
Veranda de5 Gasthoses Emeriiö stau. 
Der Borstan?d des Vereines Herr Ferdo D o-
Ib r av c begrüßte die Mtglieder und Mste 
und drückte seine lierzliche Freuloe über den 
außerordentlich guten Besuch auS. 

Dem Bericht des Schriftführers tzerri» 
Dr. I. W i nte r h a lt e r entnchmen wir 
Folgendes: Die Esperanwbewegung hat in 
den letzten Fahren unter dem Mnsluß ihrer 
wachsenden internationalen Bedeutung auch 
in unserer Sdadt die Bevölkerung zu in­
teressieren begonnen» waS sich in der stei­
gernden Mitglioderzahl 'k>eS l?iesigen Espe­
rantoklubs sowie auch im alißeroridentlich 
fluten Besuch der Gsperantokurse ausdrückt. 
Nn der heurigen Saison fanden vier Kurse 
Mr Anfänger und fiir Fortgeschrittene statt, 
Von denen zwei Kurse noch im Laufe find. 
!Der Besuch sl ̂ -40 Teilnchnier pro 
ldarunter za5ilreiche erwachsene Personen) 
W alS^ver l̂tniSMäßig se^hr gut zu bezeich« 
ven. Jeden Mittwoch finden weiterhin 
KowversationSliibende in 'l>em hübschen Naum 
beS „Cercle fran^ai'S" im StaatSgymna-
^um statt, welckien Raum Herr Direkwr 
T o m i n 8 e ? zu diese>m Zwecke freund 
lichst zur Berfitgung gestellt hat. Diese Kvn 
Z»ersationSaibende haben den Zweck» die M?t 
plî er und SMler deS Vereines in der 
^sperantosprache zu vervollkommnen, woNen 
ttber ihrem Programm gemäß auch die 
Kenntnisse deV Entwicklung und Besbeutung 
der Tstievantvbewegung vermitteln helfen. 
Auch diese Men^e weisen einen erfreulich 
iguten Besuch auf. Schließlich erw!Khnte der 
Berichterstatter noch die EsperantoauSstes-
lung und die Propaqandk'lvorträqs der Za­
greber Esperantisten Dr. Maruzzi und 
H. R o t ? v i L, die im Herbste deS ver­
gangenen ItHreS als Borbereitimg 't»er Ar­
beit dieser Saison im îinosaî le st«ttgefnn-
d e n  h a l b e n ,  w o r a u f  . ? ^ e r r  P r o f .  R  a s u N a  
imter allgemeinem Interesse der Anwesen­
den iiber die bisherige Tätigkeit des Aus­
schusses sür den zu Pfimasten in unserer 
Sk'dt stattfindenden Esperantî konqreß aus­
führlich berichtete. In den VereinSauSschnß 
wurden schließlich die im Vorfklhre gewähl­
ten Personen durch einstimmige Wahl be­
rufen, worairf Herr D o h r a v f die Ver-
smMung nach dreistündiger Dauer schloß. 

neu Kollegen nacheilte. ES entstand aus bis 
jetzt noch unausgÄlärte Weise «ine Schläge­
rei, w der«, Verlaufe Ram l̂!̂ r zu Boden 
fiel, sein Messer zog und eS S o r i n e in 
den Hals stieß; auch Fras verwundete er 
an der rechten Hand. FraS eilt« nach dem 
Oasthause zmück, wo er sich die Wunde aus­
wusch, wä^ent» die übrigen mtslohen. G o-
r i n e, der am Boden liegen geblieben war 
und stark blutete, schleppte sich biS zu seiner 
in der Nähe liegenden Wohnung, wo man 
ihn später bewußtlos ausfand. Er wurde so-
sort WS Allgemeine Krankenhaus überführt, 
wo er aber bald darauf an Verblutung starb. 

Die drei Burschen Rampacher, Ci-
ringerundPrevolSek wurden nun 
von Polizeidetektiven in der Eisenibahnwerk-
stätte verhastet. Die berden Kollegen deS 
Rampacher sagten auS, daß fich R a m p q-
cher über die Verwundung des Schlossers 
Gorinc dahin geäußert haben soll, daß 
er eine schwere Verletzung befürchte, da das 
Messer bis zum tzeste im Halse steckte. 
Verhör leugnete jedoch Rampacher, daß er 
ein Messer gebraucht habe. Die gerichtliche 
Untersuchung wird erst zutage fördern, ob 
hier ein T o t s ch l a g vorliegt oder ob aus 
Notwehr gehandelt wur .̂ 

Ein unaufgeklStte« Verbrechen 
Wie wir bersitS berichteten, wurde der 

LKjährî e Schlosser Sorineam 1. Mai im 
Verlaufe einer Schlägerei am Halse so 
schwer verletzt, daß er noch am selben Abend 
der Verletzung erlag. 

Hiezu erfahren wir noch solgend  ̂ Eiu^el-
heitern Nach der Maifeier in Tezno bega­
ben sich zwei Gesellschaften, die eine bestehend 
aus Rampacher, Ciringer lind 
P r e v o l S e k und einigen Madchen, die 
andere aus S o r i n c, F r a S und V r-
t i L, in ein Gasthaus in Nova vaS. Als ein 
Mädchen aus der (Gesellschaft Rampacher von 
FraS angesprochen wurde, rief Rampacher, 
warum es mit diesem „LauSbul̂ en" spreche. 
FraS fühlte sich ti-ber diese Bemerkung so 
sehr beleidigt, daß er der Gesellschaft, die 
boild darauf dos KasHauS verließ, mit sei-

m. Die traditionelle Natlonolfeier unsere» 
Armee, 't»aS GeovgSfest (Jurjevanje) findet 
morgen D o n n e r S t a g, d .̂n S. d. M. 
statt. Der übliche Festzug begibt sich, mit der 
Mllsikkapelle an der Spitze, um halb 7 Uhr 
früh auf den Ererzierplatz nach DeMv. Es 
ergeht an die Bürger der Stadt die freund 
liche Einladung, sich an dieser trcXditionellen 
tzeereSfeier zu beteili-gen. 

m. Der Verschönerungsverei» ««d die 
Stadtgemeinde. Zwecks Regelung des Ver 
hältnisseS zwischen der Stodtgemeinde und 
dem Berschl̂ nerungSverein fanden längere 
Bevlian'dlungen Wischen den Vertretern bei 
der Korporationen swtt, die nun zu einer 
befrieloigenden Lösung filhrten. Der Ver 
schönerungSverein wird im Einverständnis 
mit der Stadtgemeinde seine Agenden weitem 
sichren, alle größeren Projekte aber hat die 
Gemeinde zu finanzieren. Mit der Angele 
genlheik wird sich noch der Gsmeinderock in 
seiner nächsten Sitzung befassen. 

m. >rbeitsmorft i« Maribvr. Vom 26. 
April bis 2. M?i haben bei der Arbeitsbor 
se mönlnliche, 793 n»eibliche, also zu 
sammen l838 Personen, Arbeit gesucht. 4S5 
uvännlichen, 264 weMichen, zusaininen 
Personen, wurde Arbeit anoe t̂en. In 
Fäffen vermittelte 'üie Börse erfoligreich. 5> 
Personen reisten wb und eine Person wurde 
außer Evidenz gesetzt. 

m. Schulkinder miS Nuie in Maribor. 
Gestern vorinittagS trafen Schüler und 
46 Schülerinnen auS RuZ^e unter der Let 
tung eines Lehrers und einer Lebrerin in 
unserer Stadt ein. unt sie zu besichtigen. 

m. Ausruf an die Reserveoffiziere? Das 
Militärf.'̂ mmandi? MariSor verlangt mit 
dem Schreiben voin W. April ein Verzeich 
nis aller Reserve- !md pensionieten in Ma 
ribor wobnbaften fauch >er ausländischen 
pensionierten) vffi,^iere. Da sich trotz der 
Auiffovdernng der Stadtgemeinde die gc? 
nannten Offiziere noch nichk gemeldet ha 
ben, werden dieselben auigefordevt. dieZ 
binnen fünf Tagen beim städtisch-m Militär 
amt, SlomNkoi?' trg i'i, 1. Stock, während der 
Amtsstuis'k^en^ von ^—!A Ulir zu tun. De» 
Nüraermeifter. 

m. Die Baucktion der Stadtgemeinde 
Da auf '5eite der Inlerelsenten gres;e Un 
klarheit herrscht, wi'!??« Miin sich betreffs 
der Bi'llastic'n der Stadisiemeinde zu wen 
den hat. wi '̂d der ^t^^l^jinigistrat ersucht 
bekannt zu geben, welfbe Ztcsse mit dies '̂r 
An^^elegenheit betrau twurde. 

m. Das neue Gemeindebaus in der Sme 
tanova ulita wird noch Nor dem Ende die 
ses Monates unters Dt^ch gebrn^bt werden 
Es wird bereik-s mn M.'iten ^toi'k^verke ae 
aribeitet. Die Arbeiten schreiten sehr rasch 
vor. Die Gonieinde hat bereits die 7is.h>ler 
nnd Parkettierungsarbeiten ausgeschrieben 
Bekanntlich muß das Gebmide bis späte 
stenS l. November vollkoinmen fertiggestellt 
sein. 

w. Reue Bänke am Slomilkov trg. In den 
Parkanlagen am ?lr^!n?kov trg vor dem 
„Apollo"-K'ino wurden dieser Tage vier neue 
Bänke aufgestellt. Gerade aiks diesem Punkte 
herrscht die schle Gewolmheit. dnß die Kino 
besucher, iil'Msondere die In'-enid, sich auf 
die ElnzÄnnung setzten und diese uicht nur 
aus der Form brachten, soniX'rn stark be-
schäidiigten. HMentliich ist nun durch die Aus-

tellung t>on neuen Bänken diesem Uebel 
ür immer abgeholfen. 

m. Vietze Bticksicht bei sportlichen Straßen-
verauftaltunAEnk den letzton, von hiesi­
gen Klubs veranstalteten Radrennen mußte 
neuerdings beobachtet werden, daß eS rück-
ichtSlose Automobilisten und Motorfahrer 
gibt, die solchen Veranstaltungen die grüß­
en Hindernisse in den Weg legen. Jnsolgc 
»er starken und unerträglichen Staubent­
wicklung, die bei einigem sportlichen Ver-
tändnis gewiß um ein Bedeutendes gemil­
dert werden könnte, werden die Radfahrer 
ost nicht wenig ausgehallten, wodurch na^ür-
ich der ganze Erfolg der betreffent!̂ n Ver­

anstaltung in Frage gestellt wird. Wir Hos­
en, daß diese wohlgemeinten Zeilen an die 

Adresse der Auto- und Motorfahrer, die doch 
auch Sportleute sein wollen, ihren Zweck 
nicht verfehlen werden. 

m I« Züge« vergessen« GegeuftSnde. 
Nachstehende von Reisenden in der Zeit vom 
1. bis April in Zügen vergessene Gegen­
stände wurden am hiesigen Hauptbahnhofe 
abgegeben und mögen dort abgeholt wer­
den: ly Stöcke, l4 Regenschirme, 2 .Hüte, 1 
LedertSschchen, 2 Pakete Soda, 4 Ue-berzie-
her, 1 Shawl, 2 Mützen, 1 Rucksack, 1 Kin-
^rpelerine, 1 leerer Korb, 3 Paar Hand­
schuhe, 1 Damenschuh, 1 Herronpelerine, 1 
Paket mit Zeichenreguisiten, 1 Muminium-
dos«, I Reißbrett und 1 Lineal, 3 leere Krü­
ge, 2 Bücher, Draht, l Geldbörse, l Luft­
pumpe, 1 Paket mit Herrenhemden, 1 Her­
renrock. 

m. Verloren. Am 1. Mai wurden auf dem 
Wege vom Gasthause P o L a u k o in Laj-
terSberg nach Maribor 6 eiserne, zusammen 
legbare Notenpulte verloren. Mzugeben ge 
gen Belohnung in der Verwaltung unseres 
Blattes. 

m .Verloren. Herr Philipp A n d i L, 
Gcndarmeriewachtmcister in Pension, verlor 
die'er Tage eine Brieftasche mit einem Geld 
betrage von über IVlX) Dinar (seine Pen 
sion) und mehreren Dokumenten, darunter 
eine Eisenbahnlegitimation imd 2 Zettel der 
Psandleihanstalt. Der BedallernSwerte, der 
nun ohne Heller dasteht, besitzt 8 unversorg' 
te Kinder und leidet gegenwärtig an star« 
keu? Rheumatismus an der rechten Hand 
so daß es ihm unmöglich ist, irgendeme Ar 
beit zu verrichten. Derseirige, in dessen Be-
fitz sich die Tasche besindet, mög< sich des Be. 
dauernAwerten erliaimen und sie ihm an die 
Adresse: Philipp'AndiL, TomSiLev drcvored 
M. lM, zurückstellen. 

m. Spende. Unter „AntoniuSbrot̂ ' wur­
den 30 Mnar für den armen Invaliden auS 
Kmvjiee gespendet. Herzlichen Dank! 

m. Vetterbericht. Maribor, 5. Mai 8 Uhr 
srüjh. Luftdruck: 730; Barometerstand: 73!;: 
Thermoht>groskop: 5; Mazimaltempera-
tur: 11; Minimvltempövatur: 10.S; 
Dunstdruck: 11 Millimeter; Windrichtung? 
N; Bewölkung: ganz; Nie'derschlag: 0. 

* Kavarua „Iadran" täglich roher Schin­
ken K la Westfalen sowie prima Weine. 4453 

-O-

ruhig in seinem Winkel, während die Mutter 
sas Mittagessen für ihren Mann, der auf 
^cm Felde arbeitet, vorbereitet. Da wird das 

!»ind unruhig und fängt schließlich auS Lei. 
beskräften zu schreien an. Die Mutter, zor­
nig, weist das Kind zurecht und versucht eS 
M beruhige,i, indem sie ihm allerhand 
«Piblzeug giht. Da alles nichts sruchtet, droht 
sie ihm mit der Mittagshexe. Das wirkt. Für 
eine Weile beruhigt sich daS Kind, aber in 
Kürze beginnt das (Neschrei von neuem. Die 
Spielsachen sliegen in die Ecke und die Mut­
ter, die sich mit dem kleinen Wildfang keinen 
Rat mehr weiß, ruft ärgerlich: „He, Mit­
tagshexe, komm' und hole den Schreihals!" 

Da öffnet sich die Türe und herein tritt, 
auf ein Krückstock gestützt, ein dürres, gespen­
stisches Weib. „Her mit dem Kinde," rust sie. 
Zu Tode erschrocken schließt die Mutter daS 
K^nd in ihre Arme. Aber wie ein Schatten 
schleicht die Mittagshexe näher; schon streckt 
sie die Arme nach d :̂ Kinde aus, da stürzt 
die Mutter besinnungslos zu Boden. 

Eben läutet eS Mittag. Nichts ahnend, 
kehrt der Vater vom Felde heim und findet 
die Mutter ohnmächtig am Boden liegend, 
das Kind an ihrem Busen — erstickt. 

Dicse Sage gab D v o k a k den Impuls 
zu einer herrlichen symphonischen Dichtung, 
in welcher er mit seiner glänzenden Technik 
der Instrumentierung tiesempfunden das un 
schuldige Spiel des KindeS, die Zurechtvei, 
pmgen und Drohungen, die Angst und den 
Schrecken der unglücklichen Mutter, zum 
Schlüsse die Katastrophe und das Entsetzen 
des Vaters schildert. 

Wegen seiner seltenen Schönheit und ef. 
fsktvollen Wirkung wird diese Komposition 
seit ihrem Entstehen fortwährend tn allen 
Kulturländern aufgeführt. Am F r e i ta g 
den 7. d. werden wir sie im großn Götz, 
saale hören. Unsere „Glasbena Matiea-
hat keine Opfer gescheut, um das Werk, daS 
ein großes und gentgeschultes Orchester er­
fordert, in würdiger Weife zur Aufführung 
zu bringen. In einem zahlreichen Besuche 
liegt die Gewähr dafür, daß uns noch des 
öfteren, derartige Kimstgenüsse zuteil wers 
den. Dr. V. 

—O— 

Kwa. 

TKeater und 5dlnft. 
Rollonaltlitattr 

Mittwoch den 5. Mai um 20 Uhr: „Die Sün 
de" ,AH. B. 

Donnerstag den 6. Mai um SO Uhr: „Der 
Vulkan", Ab. C, Premiere. 

„Der Vulkan" auf uitsersr Viihne. 
Donnerstiag, den 6. d. M. findet in der Re 
gie des Herrn Josef K o v i 8 die Premiere 
des Lustspieles „Der Vulkan" in vier Akten 
von Fulda sdatt. Wie schon der Tvtel ist 
auch der interesiante Inhalt originell und in 
technischer Hin^sicht meisteichast bearbeitet. 
Dieses Werk wird genenwärtig mit großem 
E r f o l g e  i m W i e n e r B u r g t h e a t e r  
aulfgeführt. 

Dvoro?: Dle MMao<dere 
Nach der tschechisckjen Volkssage hat gleich 

der Wtternacht mich der M i t t « g seine 
bösen Geister, welche von der Elsten M zur 
zwölften Stunde ihre verderbliche Macht 
a u s ü b e n .  S i e  h e i ß e n  M i t t a g s h e x e n  
spolednice oder poludnice) oder auch wilde 
Weiber. (5S sei daher nach dcr Sage nicht 
ratsam, sich um die Mittagszeit im Walde 
alkfzuhalt̂ 'n. Bekannt ist folgende ^age: 

Jtf einer ärmlichen .Hütte sj?ielt ein Kind 

Vurg-Aiu«. 

Bon Dienstag den 4. bis einschließt. Freitag 
den 7. Mai: „Der Mann, der sich ver. 
kauft . . ." Herrlicher, spannender Salon 
großfilm mit Olaf Fjord, einem Sohne 
MgriborS, Helga Molander und Bruno 
Kastner in den Hauptrollen. 8 Akte. Der 
Kampf zwischen Geld, Charakter und Lie­
be. Hübsche Ausstattung, packende Bilder! 

„Der Mann, der sich verkaust .. 

ll'in Bild iuni.'e'ncu t̂ ^seslsckiast'.-lrc'i, 
sen, voll düsterer Tragödie und doch wieder 
versöhnendem Schlüsse, ist der obgenannte 
Film, in welchem Olaf Fjord (Emil Pouch), 
ein Sohn unserer Stadt, zum ersten Male so 
recht Gelegenheit hat, sein reiches darstelleri­
sches Können AU entsalten. Man sieht: von 
Film zu Film geht er die Ruhmesleiter hin­
an. Er spielt den verkrachten Baron Wehr-
städt, in dem trotz allem ein edler Kern 
steckt, der sich um schnöden Mammon an dî  
Gattin des Bankiers Braeca heranmacht, um 
durch seinen intimen Verkehr zu ihr dem 
scheidungslüsternen Gatten Grund zur Tren­
nung zu gek ,̂ mit hinreißender Wucht. Al­
les Schöne, Hohe, tief Tragische, das in die« 
ser Rolle liegt, mimt er mit n>ahrheitSge-
trcuer Geste. Die Handlung deS Stückes ist 
breit angelegt und gipfelt in der Lösung des 
dunklen Mordrätsels, das wohl allgemein 
durch seine Aufklärung überrascht. Auch Vi-
vian Gibson als Schauspielerin de Lorme. 
HanS Mierendorff als Bankier Bracoa und 
Bruno Kastner geben ihr Bestes, wodurch 
der Film an packender Darstellung gewinnt. 
Die Ausstattung ist üppig, die Regie ein­
wandfrei. Die Stadt Maribor wird noch oft 
Gelegenheit haben, ihren Sohn im Bild? zu 
bewundern. 

Apolls - Swo. 

Vom 4. bis einschließlich 6. Mal: „Tally 
der Stern von Trocadero", Lustspiel in 
6 Akten mit der bekannten Schönheit Eol« 
leen Moory in der Hauptrolle. Elegante 
Ausstattung, großer Lacherfolg! 

„Sally, der Stern des Trocadero". 

(5in toll-überiniitioe?. aussielliss"'ies 
del. (in W<ii'i'nsnid. dn'' neben sein-m 
nior. «''"r 
tigc'n und Opli, 
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»iDmvs, «be? moralisch einwandfrei, das ist 
D« klein«, zierliche, bewegliche 

Amerikanerin Colleen Moory, daS Mädchen 
mit dem allerliebsten Puppmtopf, spielt den 
kleiven Teusel „Valltz" mit all ihrem hin-
Techmden Temperament, macht in Wahrheit 
alle Metamo-rpho^en von der armen V<!ise 
Ki» zum tzotelab^chmädel, daS mit dem 
Vesen tanzt, bis zur berühmten Tänzerin 
durch, und hat ob ihrer natürlichen Frische 
im Spiel daS ganze Huiblikum, nicht bloß die 
Lacher, aus ihrer Seite. ES gibt Gzt:»len, 
bei denen man sich am liebsten totlachen 
könnte, wenn daS Leben nicht so schön wä­
rt. Ein origineller Film mit noch originel« 
lerer Handlung, d?r durch die Mitlvirkung 
dcr bellen amerikanischen Salonk^mikcr an 
Aiii'kung g '̂ivinnt. lind trvtz all!c üdermüli« 

gen Lustigkeit ein tiefer sozialer K!«.'-, — dk5 
ist an diesem Film ein Vorzug, der zcwik zu 
würdigen ist. Die A^S^attun) ist, dem Mi­
lieu gl'nau onffep^ßt, ärmlich, dann 

prachtvoll, kppifl. un!» btsond '̂?s die 
Tanzszene, w der Golleen Moore ihre voll­
endete Kunst zeigt, besonders zu criv.l^iisn. 

Sport. 
: Der erste Viener ««at«»r'V?rei« w 

Marit»»r! Während der beiioen Wngstfeler« 
wge gassttert in Maribor der bekannte, der 
ersten Amateurklasse angehörige Gportklub 
„Landlstvaßen-Anmteure" und wird hier zwei 
GpiÄe austragen. 

; S. «. «apid Mherreaseftion). Don 
nerstag, S. b. M. um SO Uhr findet ei­
ne wich î̂ e Hpielervei§aminlung swtt.'DaS 
Erscheinen sämtlicher Altlherren Pflicht! 

: S. K. Laklwee-^1. G. G. A. Mar!bsr. 
Am T o n n t a q, den S, April l. I. imch-
mittags wird in Maribor Mischen den ge» 
namvt'en Klubs ein Freunldschaft^spiel aus­
getragen. Der spielstarke S K. LaLovec ist 
ProvinAmeitster von Zagreb. Beide hiesigen 
Klubs „Rapid" un>t» Maribor" wurden van 
ihm Heuer bereits in ^aVovec bssieAt. Das 
Spiol. wird cM Rartborplatze ausgetragen. 
Näheres wird noch verlautbart werden. 

— 

M VeA ö. Mal lvZtl 

WeltVanorama 
. Die Musenfiadt Mllncven 

50 herrliche vilder. 

Die schö«« BilZ>?rreihe Münchens, der 
Hweitschöiisten Etadt Europas, noch 
bis Montag, den 10. Mai ausgestellt. Zu er­
wähnen sind die prachtvollen Gesamtbilder 
der fröhlichen Bierstvöt und ganz besonders 
sehenswert sind die prachtvoll eingerichtete« 
Täle der g?w?scnen Residevz, Parkanlagen 
usw., auch viele andere Sehenswürdigkeiten 
t>er' gemütlichen srühlichen Bierstadt. 

Kleiner Anzeiger. 

Vrrfchi,»«»« 

Weiaschank „Vtajerska klit^ Na« 
»Atz«! bo«. Srftkkasiige Veine, 
Kost, erniedrigte Preise, unterir­
disch«.Kegelbnhn. LWS 

Schwetnefene 
heimische gar. reine, 

Gpeck, 
gesalzen und flerSuch«rt, 

Salaî  
erstklassige Marke, 

«itk, 
diverse Eorten 

RvnielkLeii, 
Weisch-, ivbst. und Gemiise-, 
ßoust man am besten bei der al­

ten Spezial-GroßhmUung^ 
^k»»a «lica 

4/l empf. flch zur Anfertigung 
von Damen« und Firmungsklei­
dern von der einfachsten bis zur 
feinsten Arbeit. Vehr solide Prei« 
st. ^est Reich« 

4«?» 
Echiwe Firmungsbilder, niedri­
ge Preist Photo-Atelier Iapels. 
Aeksnndrova cesta Zb, Trgovski 
dom 
Uebeniehm« Ins Ha«S Wäsche z 
?lttsbessern. Adr. Verw. 447l 
fAfrique) und Roßhaar zu bil­
ligsten Preisen. Muster gratis u. 
franko. Trgovinsto k. d. Aaflrel,. 
Isita.4,». 

»«ln»»«, 

VinsamilienhauS, bestehend auS 
2 .Zimmern und Ktiche, Keller, 
Wirtschaftsgebäude mit Zimmer 
und Atlche. Waschküche, 2 gemau 
erte« Schweinestatlungen und 
«oße« Vemüsegarttn mit Wein 
i^en zu verkaufm. Kralt ?Nat-
jaieva ul. 34. Studenci. 4403 

Einstöckiges H«»S mit ü groben 
Zimmern und ltttch«. Parterre 
Gerberei mit Garten zu ver« 
kaufe«. Preis !0.0V0 Dinar. — 
Offerte an die Verwaltg. unter 
..Sinstikkiges HauS"^^ S40S 
^»S mit h îchem Garten. 
iSohMtng sofort beziehbar, mit 
der gesmnt. Einrichtung sogleich 
zu verkaufen. Linhartova ul. 17. 

4.'zS5 
bestehend auS S I. Vaum. 

arten, V Joch Vald und V 
lcker, z» verkaufen. Preis Din. 

Iby.lW. LajterS^rg, Paft PeS-
nie« Lubej. 48S8 
ltteiner Veßtz in Aamniea bei 
Naridor mit 77M Ouadratmet. 
zu verkaufen. Anfragen »»n l? 
bi» M Uhr bei ' 
fopanova ul. k. 

v. Pukl, Fran« 
arftior. 445?^ 

Suche zu paî e« Kaufmanns», 
»»ent. mit Mrt^schtlft am 
Lande. Gefl. Nntr^ an An-
»oneenbün» Hinko var. Mari­
bor, unter ^KaufmannSgeschgft". 

44.15 

In Pacht gesucht kleines Ha«S 
oder kleine Villa mit größerem 
Garten. Wohnung 2 oder Z Aini-
mer, in Maribor. Später Ab, 
tauf, zak l̂e Pncht voraus. AntrS« 

an Volmann, Vinarska uliea 
r. 29. ^ 

Ein kleines HanS, zwei Zimmer. 
Küche, großer Garten, zu ver. 
kaufen. Anfr. Studenci, Kralja 
Petra cesta 74. 4440 

I» »»»f« gesteht 

Kaufe guten Sleikkrisierappltrat 
sRadiostat.). Anträge mit Preis 
an die Verw. unter »Nr. 4lV". 

4450 

Gitarie and Zither zu laufen 
gesucht. Antrage mit Preisan­
gabe unter ^Gitarre" an d. Vw. 

4451 

Kaufe altes volb, Vilbee 
fals^ «ebisie. M. Uger, 
»eiee, Maribor. 

Mlb 
Ju-

A» »»rtmife» 

Eleganter Vasen, halbgedeckt, 
für 2 Pferde, Grazer Fabrikat, 
sehr gut erhalten, preiswert zu 
verkaufen. Anfr. unter »Elegant'̂  
an die Perm. 418Ü 

Ein Break, gut erhalten, billig 
zu verkaufen. Anfr. Maribor, 
Maistrova ul. 1V/1, Lindtner. 

4241 
Wegen Raumma««lS billiast ab 
zugeben: Bücher Noten, Noten-

estell, Blumenständer, Basen, 
bstservice. Obstmesser. Einsiede« 

gläser, Samovar, Bilder, Etok-
kerl, Handarbeiten Eilberbesteck, 
Löffel, Schmuck, Vorhänge, Pol­
ster, Tttchenten, FrmungSkleider. 
weiß« Kleider. Gommerkleider, 
Aautschukmantel Herrenhosen, 
Schuhe usw. Aeksandrova eesta 
Nr. 24, Hausflur rechtS. 4418 
Vabewanne aus Zinkblech und 
Aushängeschild zu verkaufen. 
Gregoröiöeva ul. K, Part. linkS. 

44«K 

Gaskocher, Steirenvagen,. ein 
Gchnapsbrennkessel, Opalograph, 
große Marmorplatte, Gihbade-
wanne. runder Salon tisch, ein 
Waschtisch und Jagdgewehr bil­
lig zu verkaufen. Adr. Derwalt. 

^44S4 
Gchafzi»«er, komplett, neu. ge­
strichen, Din. 2zl)y. Altdeutsches 
Schlafzimmer gut erhalten, mit 
Marmorsteinen, billig zu verkau 
fen. Vrbanova ul .2«, Tischlerei. 

4453 

Wegen Abreise zu verkaufen ein 
Schlafzimmer und Küche, ganz 
neu, ohne Anstrich, um 2^ Di­
nar. Kroßer Evarherd 350 Din. 
^rrepuhr, Wiber 250 Dinar. 
Vrbaüova ul. 12, Vogrin. 44«! 

Ein ftinberbett mit Einsatz, ein 
AuSzvgtisch ,etne Farbmühl« so­
wie «im Kasse für Geschäft. Kast-
hauS, Meljska cesta l>. 44V6 

Ein Vett zu verkaufen. Trtallka 
cest l̂. znideriö. 4454 
Sin bjSh^geS Pfeib samt Ge­
schirr und üutschierwagen sowie 
auch eine Melkkuh zu verkaufen. 
Anfragen: Maribor Gavni trg 
Nr. 4 im Geschäste. 44.'̂  
Kompl. hartes Gchlafzi«ver, 
modern. 2 ttindeMagen, IW, 
!A). groß« Kitlchenkredenz 280. 
großer Plüschdiwan, gut erhalt. 
900, Ottomane 250 hartes Bett 
samt Einsatz 3K0. Matratze 140, 
Neiderkäften und Veî schicdeneS 
Anfr. Rotoviki trg 8/1 links. 

44«? 

Zwei schöne eiseme tzflanze«. 
stSade» für Terrassen, «rüfte, 
Gtiegenausgänge geeignet, bil. 
ligst. Zrinjskega trg. J/L rechts. 

443S 

Mabannenbilb, 118XW, zu ver« 
taufen. Principyva ul. 1/1. S. 

4421 
Vr««ie Stute für leichtes und 
schweres Fuhrwerk zu verlaufen. 
Girstmayr, LajterSberg. 4447 
Ein hartes Vett und Kasse sind 
günstig zu verkaufen. Anfr. in 
der Verw. 454S 
Gut erhaltene Mngernähmalchi-

' n. Anfr. Ob bro-ne zu verkaufen 
du 7. 4460 

Ein» unb ZweispAnner-Vagen, 
Eteirer- und Plateauwlwen bil­
ligst. Revaraturen vo^ AutoS u. 
Wagen. Ferk, gugoslovanski trg 
Nr. 3. 4257 

A» W<rMtttUV 

EchVneS möbl. M«mer mit elek 
trtfchem Licht an zwei bessere 
Herren oder Fräulein zu ver­
mieten. Kacijanerjeva ulica 17. 

44S9 
1—2 große möblierte Zimmer 
mit evcnt. Küchenbenützung find 
sofort an kinderlose Familie zu 
vermieten. Anfr. Verw. 444a 
M l̂. gimme» an soliden Herrn 
u vergeben. — Anna Wauand. 
toroöka cesta 101. 4436 

I» «tet« »»a»cht 

Gucha Notzaimg mit 1 oder 2 
leeren Zimmern, bezw. möbliert 
mit Küchenbenlitzung. Anträge 
an die Berw. unter .Nr. 4369". 

43gv 

Reineß Zimmer oder Kabinett 
wird gesucht, event. gebe Stun­
den in Mathematik. Anaebote 
an die Vir», unter „Rein^ 

4472 

Solider Herr sucht ein möblier­
tes Zimmer. Anträge mit Preis« 
ang^e unt. „1. Juni dringend^ 
an die Verw. 4452 

GeschSftsatal. wenn möglich mit 
Magazin, eventuell Hoflokal ge­
sucht. Anträge unter „Sofort" 
an die Verw. 4444 

Marpan" „Vojmir", im 
Nathaufe deloaiert, fuchen drin­
gend Kanzleiraume. Anträge an 
die Verw. unter „Kanzlei. 

4455 

Oi»ll«>va»ch» 

? ür «inen Gchneiberlehrliaa, d. 
Monate gelernt h^, wird Stel­

le mit Kost und Quartier ge­
sucht, damit er sich weiter aus­
bilden kann. Anträge an die 
Verw. 4404 

Jntallit^ter Herr, der deutschen 
slowenischen und serbokroatischen 

in Wort und Schrist 
ewandter Stilist, jlot-

Rek/a 

Sprache 

ter Maschinschreiber, im Reuame 
wefen gut bewandert, sucht pas­
sende Stellung. Antritt sofort. 
Gest. Anträge an die Verwaltg. 
unter „Anpassungsfähig". 4.M 
Fleißige Kschin sucht Posten zu 
kleiner Familie. Äefl. Züschrif. 
ten an die Verw. unter erw. 

4448 
.1000". 

Als Haushälterin sucht Stelle b. 
alleinstehendem Herrn besseres 
Fräulein. Schriftliche Anträge 
erbeten unter „32" an die Vw. 

4437 

Off»« Stelle» 

Kellnerin wird aufgenommen. — 
Gasthaus, Meljska cesta 9. 4457 

^3^2 l erzogenes Mädcheî  wird zu 
Ehepaar, verlaß-! 3 kleinen Kindern gesucht für 

HauSfchneideri«, tücht. im Weiß 
nähen, gesucht. Adr. Verw. 

434z 

HauSmeisterpo^t 
(Sparberdzimmer). Anfrage: Ma 
ribor, GregorSiLeva ul. 16. 444Z 

. I Bautischlergehilse wird str län 
, gsre Zeit aufgen genommen. Miklo-

4307 Erstklassige verktkferin od. ver,....^^^ _ 
käuser der Papierwarenbranche f. »lveva ul. S. 

CbenMS ASchi' alles wird sosort auf 
erstklass. Verkäuferin oder Ver- genommen für ein Geschäftshaus 
käufer der Oalanteriewnrenbran 
che für größeres Saisongeschäft 
dringend gesucht. Ausführliche 
Offerten mit Photographie erl'et. 
an Papierwarenhandlung Flora 
Lager-Neckermann.. Eelse. 4Z16 

Serviererin wird sofort aufge­
nommen. Pod mostom 9, Kavar-
na. 4469 

Maler- und Anstreiche^hilftn 
werden aukgenommen. Morelly. 

! Malergoschäjt, Ptuj. 
Pensionisten . , ^ . 
lich, einfach, gesucht für Bistrica I auswärts. Borzustellen heute von 
bei LimbuS. HauSmeisterposten 5—6. Tattenbachova ulca 25. 

Gefunden w Verlöre« 

Kinbermantel gefunden im Park. 
Abzuholen im Friseurgeschäft 
K. Riedel, Aleksandrova cesta 21. 

4401 

Am Sonntag wurde beim „Jä-
aerheim '̂ ein Goldar«ba»d ver­
loren. Der ehrliche Finder mö­
ge daAfelbe in der Verwaltung 
abgeben. 4462 

am Landen Anfragen bei Frau 
Horwath, Aleksandrova cesta 49. 

4445 

Tüchtige Mamsell, die ^ehr nett 
arbeitet oder Mädchen, daS 
ftink und schön arbeitet, zum 
AttSarlieiten für ganze oder nur 
Nachmittage gesucht. Anfr. Bw. 

4441 

k'e5c>n>feke Z^euiiett! 

Zl » 
velciie» kelna ^l.'tintre de-
nütijzt u. jedelmaim e> in 
ll!n(sen tkaxen li.inn «uLk 
je>.sez d/<lzen ?oll. zo-
^!e I-!o'.es.Xurk.1c!ec, Lckllse 
U5V. Kvstet nur vß» IHV. 
Vel5a:?c! p. postn.'tcdasti tie. 

Velter« I,abe sek ein r^vl^e, 
l.«xer. von Neitkeliern lär 
Vuc-Kenrt «n<t pülstet. 

?(c"cd!!e>5en 
ws> vm. vto»ovik» 

l?e'»k«cjeinnut-!elel. 
IZo«k«vi«;eve ul. 18. 

lltljlitll! 
6 l.iIiput-Ki!äer 
ZV 0la» 

c. n. wfs. lv»!ll» 

Eo»po«Ita ulivR ?9. M 

V« kortsedritt 

WDMw^DMDD 

8el>uiipk!e«e! 

Ljs-zsll ia äer lade 
UN emdedllled für äen leinen 
I-eder» unä 1.aek8ckud. 

Lx-xü ?uckvrUs»«» 
tur 6en ^iiaieäer» va6 
l^elnensekvk. 
LtdRltl lel? tn den ela3cdiäxlzea QesekZtten. 

44«'̂  

pea50»<k» .̂̂ ur<>5 
2« N? 11 «it-ix «1er 800 k« l-aäun?. 447a 
22 , ,fOKD- iatete aeueet« 7ype. moäerne ^ustTttunx» 

rm« »»II»«,,«? »v 

.lULV./^Uio, 0un,jzlis cesls 36. 

NeuetngeMNe 

FuHball-Schuhe 
Orlg. mglWe Ware ! 

Gte »»» G«» refp. Ow l» — O»fG. 
bei V«. ysttp MOtö«chtz». S^NhNiEtzerlMßs» 

M«r»h»r. GlOVs»»« » t H s. 

SuSballvervanv» erdaUei» ?»aba«k 
Gletchzeitts offerier« »ein reichhaltiges vager »VN erst-
dlMfjtien »ONNisfchVtzO« uaö 0si«s»kchN»s» z» öea 
begannt bulantelten Pr«tl«n. 444? 

Inserate dabe« 
tn der ..Marburaer 
Äettuno den größten 

Erfolg. 

sillMl klii! 3S »V 
ÄtonniK^. in L^ustancZ«-» 

^arikor», ̂ uröiösva ul. 3. 

Danksaauna. 
Für ds« Vewiise h«rzltcher Ant«llnohm« an dem fchV«re»i Derlust« unserer 

lieben. Rn»«rgeßttch«n M»»tt«r. Großmult«? und Urgrokmutt«r. »er Krau 

Anno Lepei 
so»ie flr die Veteisiiung am Bezröbnifse «nd di« schönen Vlummspeeden s«a«n 
Vir aas di«sem W«k« unseren tielftgefl1l»lten Dank. 

M a r t b o  r — W  t « a ,  a m  » .  M a t  I S s S .  
Dl« ltellkOUErnd Al»»Erhtt»be«En. 

TtzifttbUve« «td sik di< »Gb«lttO» »er«»i»»rtlicht zZb» Zt «IPee. Ionrnalift. - Flir den Heravsgeder ««b de» Drnck o«rant»,ttltch! Dieevst GtRAt» DetslR.-̂  
Beide votlnbalt m 


